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DIie 1 2008 ausgebrochene Finanz- und scha{itskrise und die arauıı
jolgenden SC  sen bislang prosperierender Ökonomien 1mM esten Sind
eiIn neuerlicher Ansto{iß das Nachdenken ber das herrschende Wirtschafits
SyStem, den Kapitalismus, und dessen Anftfälligkeiten. Zur idersprüchlichkeit
des Systems, das eue und NEUE sozlale Ungleic.  el erzeugt und weltweit
die Ökologie elährdet, yesellt sich 19890801 eine 1eie innere Vertrauenskrise. Diese
„Vertrauenskrise” erinnert daran, dass Z Funktionieren der Ökonomie Glau
bensanteile gehören Es ibt auch eine Verknüpfung VON Ökonomie und Oter1010
ıe Nach der „Heilsökonomie” (Eusebius VOI Caesarea) und der „Wirtschaft als
Rettung“ eber) deuten 1Un die aufeinanderfolgenden Krisen und die
Versuche der en, den enund Privatinvestitionen beizuspringen, aul die
una  ingbare Notwendigkeit der „Rettung der Ökonomie“ (Patrıc. Viveret hin
Ist dies die irtschaftsiorm, die heil und eilsam se1n musSs”? Was oder WEeIl

retten, WE die Ökonomie retten Und WeI ist der Heilsbringer, der
„Mess1as“ der Wirtschaft? Der Neoliberalismus versuchte gyetreu selner ulnas
SUuNg VO  Z „Minimalstaa 66 die Intervention des Staates 1n das Wirtschaiftsgesche-
hen möglichs reduzieren, und 1L1LUIL der Staat dazu auigeiordert, die

Protagonisten der liberalen Ökonomie IN öffentlicher Gelder oder mMı
des eıtrags aller retten DIie Verbindung VOI Okonomie und Religion ist eın

1SC. „westliches“ Merkmal Im egenteil, die Rationalıiıtät der Moderne VO6I -



/u dıiesem suchte, diese ın vormodernen Kulturen miıteinander verbundenen oder Symbioeft tisch aufeinander bezogenen Sphären ennen Dennoch welsen selbst 1M
esten Ökonomie und Religion 1n diesem das hristentum viele Schnitt
stellen und ein Verhältnis gegenseiltiger Durchdringung VON ogmen und yS
auf
DIie Kirche hat sich 1n ihrem ehram immerer1mM Bereich der Ökonomie
Geltung gebracht, indem S1E diese einem wichtigenesihrer Sozlalleh

machte Es STe sich jedoch elne methodologische rage Wenn die
Ökonomie lediglic. Nnner. der Sittenlehre und VOT allem VON e1inem Stan
pun. aufßerhalb des Systems her ©  an  ©  9 dann kann dies den Eindruck
erwecken, idealistisch, Ja Sügal überheblich und heuchlerisch sSein 1C.
die Taxıls hat diese Inefektivitä deutlich gyemacht, sondern ereits die eoreti
sche Herangehensweise selbst Das erständnis der OÖkonomie m1 VOI SOTe-
rnologischen, messlanischen, pneumatologischen, also theologischen tegorien
hat eiIn Cauf diese Verknüpiung VON Okonomie und Religion geworlen
Und umgekehrt aben die 1n der Religion vorgeiundenen tegorien und Regeln
der Ökonomie und die häuhige Vorwegnahme dessen 1n der Religion, Was sich
später 1n der Ökonomie, selbst 1n säkularisierter Form, als wirkungsvoll erwıles, 1n
Jüngster Zeit auch Einiluss aut das Verständnis VON Religion ausgeübt.

können die mimetische Nachahmung und die Symbiose auch 1n den
tärksten säkularisierten Gesellsc  en die urze der Vertrauenskrise 1n

der irtschaft WI1Ie auch der Vertrauenskrise 1n der Religion und spezllischer
och der Krise des Vertrauens 1n die irksamkeit beideren
Deshalb me sSich diese Ausgabe VOI CONCILIUM diesen Schnittstellen und
Verbindungen VOIl Ökonomie und Religion N1IC infach VO  z pun
thischer Forderungen auS, welche die Religion, das hristentum und dieen

die Ökonomie richten und eingeben können bzw. mÜüssen, sSsondern S1e
re die theologischen mplikationen dieses Verhältnisses Das ema ist

das stentum insolern relevant, als eine Religion der Nkarnatıon dar.
Ste welche die Okonomie VOI „UNSCICH täglichen Brot“ als dem Brot der
Gerechtigkeit und dem eucharistischen Brot, etztlich der Tischgemeinschaft des
Reiches esher mi1t einbezijeht
In diesem ILIUM-H die eologie ausscC.  efßlic interdisziplinär
und transdisziplinär en Der Beılitrag VON Jung Mo SUNg bietet eiıne
us  che theoretische Einleitung den Schnittstellen zwischen Ökonomie
und Religion Darauf Iolgt der Beitrag VOIN ErikR Borgmann, 1n dem irtschafit und
Religion 1n den Bezugsrahme der gesellsch.  lichen Beziehungen gestellt WEeI[I-
den Diesen beiden einleitenden eiträgen iolgen Zwel Au{isätze VON Enrique
Dusselund Javier Marıa Iguiniz Echeverria, 1n denen die Verbindung VOIl Eucharıis
He und Ökonomie aufgezei bzw. dargestellt WITr| WI1e Wirtschaiftswissenschaft:
ler VO  = Orma!zelnes Amartya Sen mı1t ealiıtätssinn dazu eitragen können,
die Armut überwinden und den wahrhafiten eichtum, Namlıc. die Freiheit,
vermehren. Überraschende interdisziplinäre Beiträge egen auch miıt den Aulf:
sätzen der Wiırtschaitswissenschaftlerin enasrund des Bibelwissenschaft.
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ZU diesemlers Nestor Miguez vor. Erstere nt{altet eiıne Sichtweise der Okonomie miıttels der
'eftbiblischen tegorlen des Bundesschlusses und der Verheißung; Letzterer unter-

S1166 das Verhältnis VOI Nnade und Ökonomie be1l us Bere1ts ugustinus
befand sich eiıner entscheidenden Wegkreuzung VOIl Kirchengeschichte und
römischer Gesellschait, Was einem und realistischen Verhältnis den
utern Dieses wird hier VOIl Mathis mberigtsreAngesichts des
heutigen Bemühens, e1in patrlarc  sch EDr hristentum überwinden,
kann 1 Beltrag VOIl Ina aeforıus einen feministischen Blick auf die
Okonomie en arau Lolgt eın Belitrag VON ONan Verstraeten, der das heutige
oIz.elle Denken der katholischen NC ber die Okonomie ausgehend VO  s

Kompendium der Soziallehre der Kirche und der Enzyklika Caritas In veritate r -

Nektiert bietet uns 1ları Raguer Suner einen kreativen theoretisc
praktischen Beltrag 74A006 Ökonomie der Welt Nnner der Ökonomie es
Das Theologische Forum erölfnen mı1t einem Bericht Norbert eCRs VOIl einem
Besuch 1n der eg10n des ehemaligen Jugoslawien und mıiıt der Inıtlatıve eiıner

Theologengeneration, die den Mut hat, sich m1t den „gelährlichen Erinne-
rungen“ der Konilikte eschäftigen, die noch aufgearbeitet werden MUusSsSenN
Und ZWel Situationen edürifen noch elner ekklesiologischen Reflexion In Kuba
hat die Forschungsarbeit Brenda Carranzas und ihres eams das upp1ge Gedeihen
und einen gyewlssen olüiziellen Status der ailrokubanischen Rıten auigezei Mit
elner anderen 1Ttuatıon konifrontiert uns der Bericht VOIl Victoria Eulalia Carrasco
AaUus der ecuadorlanischen Provınz Sucumbios. Hier efinden sich ZWEe1 Modelle
VOIL Kirche, ein konzilares und ein vorkonzillares, 1n onmiteinander, Was

Verletzungen 1eSs sind Sıtuationen, die denken gyeben, und Denken tut
weh Möge sich AaDel Geburtswehen handeln

Kür Ireiche nregungen Gestaltung dieser Ausgabe VOI GONCILIUM
möchten lolgenden ersonen uUunNnseIeN Dan aussprechen: Enrique Dussel,
Marcıo Fabrı, Rosino Gibellini, Hille Haker, Ottmar John, TUunNO Kern, Mathi]s
Lamberigts, Solange Leiebvre, Eleonora Masınl, Elo1 Messı Metogo, NZO Pace,
Hiları aguer Suner, Jung Mo Sung, aıne Wainwright und atalie atson

AÄAus dem Portugiesischen UDerse VOIl Dr. Bruno Kern


